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116 DIE ENTWICKELUNG DER FORMEN.
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161] Deutfcher Schrank. Ende des 16. oder Anfang des 17. Jahrhunderts. Mufeum vaterl. Alterthtimer, Stuttgart.

freilich fehr unficher bezeichnete Entartung beginnt erfi da, wo die Form die natürlichen Grenzen

des Zweckes und der Technik überfpringt.

Der allgemeine Charakter der verfchiedenen Perioden wird im Wefentlichen bedingt durch

das Verhältnifs des Ornamentalen zum Struktiven. In der Zeit der Frührenaillance und in ihrem

Geifte vielfach noch hundert Jahre fpäter erfcheint der reichi’te Schmuck ganz unmittelbar als
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162] Gewebe, Ende des 15. oder Anfang des 16._Tahrhunderts, aus dem Germanifchen Mufeum zu Nürnberg.

Befiandtheil oder Verfiiirkung des Aufbaus, beide find innig zu einer harmonifchen Gefammtwirkung

verbunden, aber das Struktive herr/chf, das Ornament iii ihm unterthan. Der Geifi der Hoch—

renaiffance dagegen ifi darauf gerichtet, das Struktive durch Verfiärküng der Formen vom

HIRTH, Deutfches Zimmer.
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